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P O S T U L A T von Hanspeter Hugentobler (EVP, Pfäffikon), Daniel Sommer (EVP,  

Affoltern am Albis) und Markus Schaaf (EVP, Zell) 
 
betreffend Zeitgemässes Nachtnetz für den Kanton Zürich 
__________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird ersucht aufzuzeigen, wie er das heutige nächtliche ZVV-Angebot zu 
einem zeitgemässen Nachtnetz für den Kanton Zürich ausbauen kann, das dem heutigen 
Freizeit- und Ausgehverhalten entspricht, dem internationalen Vergleich mit entsprechenden 
Metropolregionen standhält und eine Abwanderung der Nachtreisenden zum motorisierten 
Individualverkehr verhindert.  
Im Fokus der Weitenentwicklung sollen insbesondere die Abdeckung aller Regionen durch 
Nacht-S-Bahnen und die Angleichung des Angebotes an das Tagesnetz stehen. Dabei  
sollen die Einführung des Ein- und Ausstiegs an allen Stationen, um eine flächendeckende 
Erschliessung in alle Richtungen sicherzustellen, sowie die Ausdehnung des Nachtangebo-
tes auf die Nacht vom Donnerstag auf den Freitag geprüft werden. 
 
 Hanspeter Hugentobler 
 Daniel Sommer 
 Markus Schaaf 
 
Begründung: 
 
Das ZVV-Nachtnetz ist ein Erfolgsmodell. Mit einem attraktiven Netz leistet der ZVV einen 
wichtigen Beitrag für sichere Freizeit-Mobilität auch während den Nachstunden und über-
zeugt insbesondere Jugendliche von den Vorzügen des öffentlichen Verkehrs. In den ver-
gangenen Jahren hat sich das Freizeit- und Ausgehverhalten jedoch stark verändert und  
sich insbesondere in den Nachtstunden verstärkt. Während sich das Ausgehverhalten früher 
auf den Abend konzentrierte und nach Mitternacht sporadische «Sammel-Nachtlinien» Spät-
heimkehrer transportierten, kommt heute das Nachtleben erst gegen Betriebsschluss des 
normalen ZVV-Angebotes in Schwung. Die meisten Nachtlinien sind mittlerweile sehr gut  
besetzt - bei den Nachtbussen bestehen teilweise sogar Engpässe. Die generelle Verlage-
rung des Ausgehverhalten in die Nachtstunden ruft nach häufigeren Verbindungen, und  
nach einer Erschliessung der bis heute vernachlässigten Regionen (wie zum Beispiel Teilen 
des Zürcher Oberlandes oder des Tösstals, die nur mit Sammel-Nachtbussen und untragba-
ren Fahrzeiten von mehr als eineinhalb Stunden von Winterthur ins 25km entfernte Bauma 
erschlossen werden). Durch eine Angleichung an das Tagesangebot ohne Einstiegsverbot 
an den Aussteigehaltestellen der Nachtbusse soll ein flächendeckendes Nachtnetz gewähr-
leistet werden, das nicht nur Fahrgäste aus Zürich in die Regionen transportiert, sondern  
die generelle nächtliche Vernetzung im ganzen Kanton sicherstellt. Da das Ausgehverhalten 
sich zunehmend auch schon auf den Donnerstagabend erweitert hat, ist eine entsprechende 
Erweiterung zu prüfen. 
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